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WIE IST ICE.TEL II AUFGEBAUT? 

Zum Betrieb von iCe.Tel II werden softwareseitig vier Komponenten benötigt: 

- PBX-spezifischer TSP (TAPI-Treiber) 
- ESTOS TAPIServer 2.2 als Bindeglied zwischen dem lokalen TAPI-Treiber und der Software iCe.Tel II 
- MySQL 5.0 Server (vorzugsweise die kostenfreie „Community Edition“) als Datenbank 
- Die eigentliche Software iCe.Tel II 

Der TAPI-Treiber ist telefonanlagenspezifisch und daher von Anlage zu Anlage unterschiedlich. Auf 
http://icetel.info finden Sie eine Liste der unterstützten Telefonanlagen. 

Nachdem der TAPI-Treiber auf dem Server installiert ist, muss der TAPIServer der Fa. ESTOS installiert werden. 
Dieser stellt die TAPI-Informationen im Netzwerk bereit. 

Nachfolgend finden Sie eine genaue Anleitung zum Installieren der Software. 

INSTALLATION VON ESTOS TAPISERVER 2.2 

Auf der iCe.Tel II-CD ist die TAPIServer-Software in deutsch und englisch enthalten. Diese finden Sie im Ordner 
procall2.2.28.1220de bzw. procall2.2.28.1220uk. Die Software installieren Sie mit einem Klick auf procall_de 
bzw. procall_uk.  

 
Klick auf „Next“ 
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Klick auf „I accept the license agreement“, dann Klick auf „Next“ 

 
Eingabe des Firmennamen, dann Klick auf „Next“ 
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Bei Bedarf Änderung des Zielverzeichnisses, dann Klick auf „Next“ 

 
Klick auf „CTI Network Server Installation“, dann Klick auf „Next“ 
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Bei Bedarf Eingabe eines Passwords (schützt die Admin-Oberfläche des TAPIServers vor unbefugten 
Änderungen), dann Klick auf „Weiter“ 

 
Klick auf „Weiter“ 
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Falls noch keine Lizenz vorhanden ist, Klick auf „TapiServer Trial“, dann Klick auf „Weiter“ 

 
Klick auf „Weiter“ 
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Klick auf „Weiter“ 

 
Klick auf „Individual Login“, dann Klick auf „Weiter“ 
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Klick auf „Weiter“ 

 
Eingabe des Area Codes etc., dann Klick auf „Weiter“ 
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Auswahl Ihrer benötigten TAPI-Leitungen, dann Klick auf „Weiter“. Diese Einstellungen können später 
verändert werden. 

 
Klick auf „Fertig stellen“ 
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Klick auf „Finish“ 

Somit ist der TAPIServer installiert und wird beim Starten des Servers als (NT-)Dienst gestartet. 

KONFIGURATION DES ESTOS TAPISERVERS 2.2 

Um die Nebenstellen den Computern zuzuordnen, müssen Sie den „TAPIServer Admin“ starten und 
verschiedene Benutzer anlegen. 

Klick auf “Hinzufügen” 
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Als Benutzernamen geben Sie den Computernamen ein, dann Klick auf “OK” 
Hinweis: Wenn iCe.Tel II auf demselben Computer genutzt werden soll, auf dem auch der TAPIServer läuft, muss 
auch hier der eigene Computername eingegeben werden und nicht etwa localhost. 

 
als „CTI Kennwort“ muss bei jedem Benutzer „icetel“ eingegeben werden. Danach muss die Nebenstellen des 
„Eigenen Telefons definiert werden.  

 
Alternativ zur manuellen Eingabe kann diese über den Button „…“ ausgewählt werden. 

Zur Verwendung des iCe.Tel II-Monitors muss ein weiterer „Benutzer“ namens „icetelmonitor“ im TAPIServer 
eingetragen werden. Das CTI-Kennwort muss auch hier „icetel“ lauten. Desweiteren müssen hier unter 
„weitere Nebenstellen“ alle Nebenstellen ausgewählt werden, die im Monitor angezeigt werden sollen. 
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Fügen Sie hier alle benötigten Nebenstellen hinzu und wählen Sie die Funktionen „Anrufe beginnen (wählen)“, 
„Rufnummern anzeigen abgehend“, „Rufnummern anzeigen ankommend“ und „Anrufe weiterleiten / 
heranholen“ an. 

 

INSTALLATION VON MYSQL 5.0 COMMUNITY EDITION 

Bitte laden Sie die aktuelle Version von MySQL 5.0 Community Edition von 
http://dev.mysql.com/downloads/mysql/5.0.html herunter. Auf dieser Seite wählen Sie in der Regel „Windows 
ZIP/Setup.EXE (x86)“ und dann Download (oder die für Ihr System passende Version) aus und starten das 
heruntergeladene Setup-Programm. 

 
Klick auf „Next“ 



iCe.Tel II Administrator-Handbuch                 -15- 

 
Klick auf „Next“ 

 
Klick auf „Next“ 
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Klick auf „Next“ 

 
Klick auf „Next“ 
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Klick auf „Finish“ 

 
Klick auf „Next“ 
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Klick auf „Standard Configuration“, dann Klick auf „Next“ 

 
Klick auf „Include Bin Directory in Windows PATH“, dann Klick auf „Next“ 
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Vergabe eines „root“-Passwords, wird später im iCe.Tel II-Setup benötigt. Dann Klick auf „Next“ 

 
Klick auf „Execute“ 
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Klick auf „Finish“ 

Der MySQL-Server ist nun installiert und wird beim Hochfahren Ihres Servers als (NT-)Dienst gestartet. 

In der Regel sind hier keine weiteren Einstellungen notwendig. 
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WIE FUNKTIONIERT CTI? 

Die Verbindung zwischen einem Computer(-netzwerk) und einem Telefon/einer Telefonanlage wird als CTI 
(Computer Telephony Integration) bezeichnet. Aus der Funktionsweise von iCe.Tel II werden die hierdurch 
entstehenden Möglichkeiten deutlich.  

Die Kommunikation bei CTI findet in der Regel über einen der folgenden Wege statt: 

- USB (benötigt freien USB-Port im TAPI-Server) 
- Seriell (RS232, benötigt freie serielle Schnittstelle im TAPI-Server) 
- S0-Bus (benötigt ISDN-Karte im TAPI-Server) 
- LAN (kann direkt in das Computernetzwerk integriert werden, TAPI-Server kommuniziert in diesem Fall 

über TCP/IP mit der PBX) 

Auf einem Server wird eine telefonanlagenspezifische Software, der sogenannte TAPI-Treiber (TSP – TAPI 
Service Provider) installiert, welche die Softwareschnittstelle zwischen der Telefonanlage (PBX) und dem PC 
darstellt. Erst die TAPIServer-Software macht die TAPI-Informationen netzwerkfähig, so dass alle Arbeitsplätze, 
auf denen iCe.Tel II installiert ist, diese Informationen beziehen können. 

Schematisch dargestellt sieht dies wie folgt aus: 

 
3rd Party CTI 

Die TAPIServer-Software sorgt für die Zuordnung zwischen PC und Telefon(-nebenstelle), so dass die Software 
direkt am richtigen Arbeitsplatz reagieren kann, wenn z.B. ein bestimmtes Telefon abgehoben wird. 


